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. Einige Glossen über die (renurube

Dienstbotenftage. . v

Warum die jungen Mädchn tote Fa
brit dem Familienheiin vorziehen.--

. Selbst wenn sie so behandelt teer

den. als ob sie zur Familie gehör

ten". Dn Hauöfrao Vergnügen

ist dem .Familienmirglied" in der

. Küche' Eztraarbeit. Jugend

läßt sich nicht unterdrücken. 2e.
' benöluft und UnterhaltungLbedllrf,

iß hat daZ Dienstmädchen in dem

selben Maße als die Tochter des

HauseS. Die Erfahrungen alte
; ,ttt Hausfrauen.

In Deutschland, wo d!e Töchter deL

Mittel. Arbeiter und BmiernstandeS
sich nicht schämen, als Mädchen, für
Alles", als Klein oder Großmagd,
Köchin oder Kammerjungfer, in Dienst
zu treten, wo die Lohne nicht aerade- -

U hoch, und die WnhnachtSbefchee
rung einen Theil dieser bildet, darf es

m mat der bessere Mittelstand lev

sten, neben einem Dienstmädchen auch
eine Stufet der Hausfrau' zu be

schäftigen., ES ist hier weder Platz
l, m..fkr.. Wi . flMUil.A.ffllH.1iujui Kjcixaiiu iiuuu uiu huuhh

derartiger .Stüken" tu erörtern, die
je nach den Umständen oder der Laune
der zu Stutzenden, znildergartnenn,
Musitlehrenn, Oberrochin, Nahmam
sell. .Kindermädchen oder Gesellschaf
term spielen müssen, denn im Hauö,
halt des deutschamerikanischen Mittel,
standeö sind . f. D., Stützen dieser
Art nur sehr selten zu finden. Hier
dankt man der Vorsehung schon, wenn

man nicht nur in Mädchen (I beg

your pardon, young lady ) zur futx
richtuna der bauslichen Arbeit zu sin:
den, sondern dieses uch etwas län-

ger als in paar Mona! zu halten
vermag, da der Wettbewerb um jung
weibliche Arbeitträfte in diesem Lon
de ein äußerst lebhafter ist.

In beständig zunehmendem Maße
lockt die Fabri't Beschäftigung suchen-d- e

Mädchen durch das Angebot au
ier" Löhne, vornehmlich aber durch die

ihnen verbleibenden freun Abende und
den freie Sonntag hinter ihre Mau
ern. Nun steht es zwar fest, daß die
weiblichen Dienstboten in den Groß-städte- n

gezahlten Löhne oft den in
Fabriken rlangbaren Verdienst über
schreiten, daß hirrzu noch kostenfreie
Wohnung nebst Essen und Trinken
häusig auch freie Wäsche. Nebentm
nahmen n Trinkgeldern und Geschenk

vien kommen, und Bewerberinnen nn
cnte Heim" zugesichert wird. Da mit
all diesem jedoch nur ein freier Nach
mittag wöchentlich und zwei freie
Sonntaqe monctlich verbunden srnS,
kehrt selbst die schließlich Ueberredete
meistens schon nach kurzer Zeit zur
Fabrik, zurück. Sie vermag einfach
nicht auf Tanzvergnügnngen. den Be
such von Wandelbildertheatern, Her
umstrollen .im Park nebst dazu gehö
rmdem Schäkern und Anbändeln mir
jungen Leuten Verzicht zu leisten. Da
zu lommt noch, daß in einem Lande,
wo jeder Bürger in S.iuverän, jedes
Madchen eine onigin ist, Dienstbo
tenverrichtungen als twds Erniedri
aenoes. Berachiliches vngefehen wer-de- n.

Wi matt und müde uch em
Mädchen aus der Fabrik Heimkehr
mag. sie fühlt doch, daß sie während
weniger Tagesstunden ihr eigene Her,
rin ist.

Wie nderS verhalt eSsich im Haus
balt. Dort irniß das Mädchen zu
fruyer 'Morgenstunde ausstehen, nich
nur die ihr regelmäßig obliegenden
Arbeiten thun, fondern 0 auch schwe-

re Verrichtungen übernehmen, die sie,

beMderS wenn unerwarteter Besuch
v,s zur spaten Abendstunde verbleibt,
mehr alö acht Stunden ' beschäftigen
und ihrenSchlnmmer verkurzen. .Aber
ich habe Sie ooch gerade so ibehandelk,
als ob Sie zur Familie gehörten",
klagte ine Hausfrau als ihr wieder
mal ein Dienstmädchen kündigte. Dos
ist ja die Ursach, daß ich weggeh",
erwiderte diese. Die Hausfrau hatt:
ganz übersehen, dcch wak ihr VergnL
gen im Parkor" bereitete, dem Fa

' milienmitglied' in der Kiiche Extra
arbeit und späte Aufbleiben bedeut,
te. Und in dieser mcmgrlrcden Er
Kenntniß der aller Juvend immwoh

enden Lebenslust, chreS Unterhal,

wird
miuf nKxiziiz wni ttrisyanerigen in

stets die Veranlassung zu fkden.
ie inen dumpfigen FabrtkSraum

mit mäßigen Löhnen dem .Guten
'Heim" mit höheren Löhnen gegenübu

orzugSwert erscheinen läßt.
Junge MÄchen. auck solche in

dienstbarer Stellung mögen geradeso
ern wie die Töchter deS Hause. Wem

mer Maskerade einer
Gesellschaft m zu Ende beiwohnen,
sich von ihrem Schatz oder Bekounde.

r heimbringen lassen, und womöglich
noch ein wenig auf Veranda treppe
4ihn irnX ftirt V r.blv.t MiiV JUU'J
Du aber um 11 Nhr zu Häuft kommst.
Mary", und daö Anbrumme, wenn
sie etwa späte? kommt den HauS.
fchlüssel hat. ichagt dem
Mädchen durchaus Welche Ziele

uch die Suffragetten cstveben, wel
ehe Rechte sie auch dot ILLnnern fort
nehmen der nrit
kk)e, da Recht.
auszuwähim
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eme Von ihnen
den Lebensbund

tnschen sie dem

'
erhalten. Mit einer kleinen Verände-run- g

treffen auf das ' amerikanische
Dienstmädchen Wilhelm Busch's Wor-t- e

zu: ' .Diensimagd werde,: ist nichl
schwer, Gattin aber fcho.? viel mehr".
Und ganz besonders mthr", wen die
Gelegenheit, einen Mann zu betom-me- n,

fast ganz versagt, cder doch arg
beschränkt wird.

Die Erfahrungen uller älkren
Hausfrauen bestätigen, daß Mädchen
sich sehr wohl in ihre Stellung
.den, und diese meistens bis zur

beibehalten, wenn jene eine
Art mütterliches Interesse an ihnen
nehmen, ihnen bereitwillig über die
Abmachungen hinaus gelegentlich einen

freien Abend gewähren, und ihrem
.best fellow" achtungsvoll begegnen,
wenn er vorspricht, fern best girl" zu
besuchen oder ibzuholen Ein solches
Entgegenkommen und derartige Rück-- ,

sichten kann die Hausherrin dem Mäd- -

chen sehr wohl gewähren, ohne sich

ihrer Würde zu begeben, so lange diese
Veraunmgunum inneryald gewl i
ser Grenzen halten, und der Karaktcr
und das Benehmen der Untergebenen
aus Sittsamkeit lrnd Achtbarkeri
schließen lassen.

Hausfrauen, deren Dienstmädchen
fast stets nach ein paar Monaten kün-dig- en,

sollten dem Vorstehenden ihre
Deachtuna zuwenden. Ost steht ein
Uhrwerk still, nur weil ein Sand körn

chen in das Getriebe gerathen ist. Viel
leicht rweist sich die mangelnde Le- -

rücksichtigung der Lebens- - und Liebes-lu- st

der Jugend als daS lange gesuch-t- e

Sandkorn, das die M.tnerie des

Haushalts so ost inö Stocten grvuthea

läßt. ,

Vebrte.
Isaac und Carrie Nathanson, 401

Nogdale Ave., Kiiabe
Carl und Pauline Stix, 3589 Eden

Ave.. Knabe.
Noy und, Gladys Buchanan. 1821

Maple Ave.. Kuabe.
Arthur und Ruth Weller. 851

LSlcmvood Ave., 5d,abe.

Charles irnd Jvswhine Brandes.
28 Humphreys Ave., Knabe.

Albert und Elizabeth Heeb. 2931

Jefferson Ave., Knabe.
Horace und Eitell WMmmson, Ivan

Cleneay Ave., Shwhe.

Clifford und Mmn Sander, 12,0

Towiisbip Atm. Knabe.
Louis und Anna Turnan, Pleasant

Knabe.
fiveb. und Louise WiNdmoellcr,

4214 Dreizehnte Straße, Knabe.
Horace und Abbie HuMs, Coving

ton, Ky., Mädä'en.
Samuel uiiö Blanche Binnan, ööl

Ost McMillan Str., MWchm.
Henry und Nose Levy, 38 Haddon

Hall, Midckien.
Harry nd Anna Grey, 2419 Vine
tr., Mädchen,
Joseph und Mary Schwall, 101L

Windsor Str., Mädchen.
John und Ccrdie B alley, 568 Ost

Achte Str., Mädchen.
William und Floren Church, 1527

Hapsburg Str., Mädckzen

Harro und Catherine Thobeu, 253
Eastcm Ave.. Mädchcn.

Jesse ruid Anna Locker.

Piaua Aöe., MädäM.
Fred, und Selby Edwards, 632

Ost Sechste Str., Mädchen.

Vo der Bühne.
George Hobarts moralische Schau.

spiel .Experience", welches in der Ich
ten Woche so große Schaaren nach

'

dem Lyric Theater gelockt hat.
te, wird daselbst auch in dieser Woche
gegeben werden. Der Geschäftsfuh-re- r

Hubert Heuck hat sich infolge der
Thatsache, daß es Tausenden von
Theaterbesuchern in der letzten Woche
nicht gelungen war, Zutritt zu der
Aufführung zu finden, veranlaßt ge
sehen, daö Engagement der Gesell-scha- ft

um eine Woche zu verlängern.
Experience" hat sich als ein Zugstuck

ersten RangrS erwiesen, und der Be--

such desselben in letzter Woche hat den- -
zenigen irgend nes anderen Stuckes
von ernsterem Charakter im Lyri:
weit übertroffen. Es sind Anzeichen
dafür vorhanden, daß derselbe auch in
dieser Woche unvermindert andauern
wird.

An der Slie deS VroorrrnmS in

iungSbedürfnisseS und ihrer Sehnsucht I
ft ? .i i.
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steht
an von dem fähigen Billie Tay
lor. Eine der gelungensten Uriterhal
tungen werden Mlbur Mack urcÄ Nella
Walker in A Pair of Tickets bieten.
In Folieö d'Amour" werden hübsche
Mädchen m artistischen Gruppen sich
darstellen. Una Clayton führt an der
Spitze einer tüchtigen Truppe die Ko
mödie Collusion auf, die von Frl.
Clayton und Ben Bern und Phil
JaniS. letztere bekannt als 2he
Fiddlcaip Boys", geschrieben wurde.
Clifford Mack, ew GünMng des Ein
ctnwrtier Theater-Publkkum- s. prasen
tirt.sich in einem neuen Monolog und
v Two Torrboys" werden daS
Publikum durch ihre akrobatischen
Künste ergötzen.

Im Olympr Th eater wird
in dieser Woche, Drew und Camvbell
neue Liberty GZrls Gesellschaft mit
Jack Conway die Attraktion biln.
Die Burleske präsentirt sich unter d,ra
Titl Rileys Vacation- - in wei
ten, und drei, Szenen, wobei Jack Con '

VlgNchel VKlcKmktt bn, IS. OeptnnL

An der Spitze der weiblichen Darstel
ler steht Frl. Etta Joerns und ihr zur

eite stehen Dainty Dolly Mel
ton und die drei Bullowa Sisters. Ein
außergewöhnlich fähiger Chor wird
prächtige Stücke aus berühmten Opern
singen.

V3TX

Barry

Im V e o v l eö e a t r
. treten

in dieser Woche die .Heart Charmers
auf. u. als besondere Attraktion wur
de Johnny Kilbane, Featherweight
Champion of the World", engagiert,
der bereit ist, bei jeder Vorstellung mit
irgend emand drei Runden zu kam
pfen. Die ..Heart CharmerS" führen
eine zweiaktige musikalische Burleske
auf. betitelt Mr. Gabby, the 'Speed
King". Dieselbe ist reich an prächti
aen Melodien. Unter dm Auftreten
den sind zu nennen die Komiker Joe
Wilton. Al Hillier. Jack Hubb. Frank
Wesson und Billy Kirtsman. . Stella
Morrissey. der Star", wird assistirt
von Maude Stewart. Maude Clark.
Velma Addison und einem großen
Chor. Die speziellen Abende m die
ser Woche sind wie folgt: Dienstag.
Plantation: Mittwoch. Amateure
Donnerstag. Wakerkontest; Freitag.
Country Store, und Samstag, deut

'scher Abend.

Die Harugari.

Bereinigte Staate lSrottoge tagt

diese Woche in Ann Arbor.

??n der Universitätsstadt Ann'Ar
bor im Staate Mickinan wird vom

27. bis 30. September die Vereinig
te Staaten Groß2oge vom Deut
schc-- Orden der Harugari zur zwei
iährigen Gcneral'Sitzung zusamniew
treten. Sack, mis Ann Arbor erhalte,
nen Nachrichten sind die Vorbereitun.
aen im Einvfana der zakureicy er
warteten Besuckzer aus Mänzendste
von den beidm HarusarrLogen der

siaor gcrrcssen,
und Frcmndschaft FrauenLge o.

70, beide blüheirde fortschrittliche Lo

aeii mit starker Mtgliedsckiaft und an
seiinnclzom Loaen-vono- S. !0ie Verma
nia..Salle dortselbst ist Eigenthum der
bei!?n Logen, und werden in oersci
den die Sitzungen gehalten. Folgende

Staaten iverden durch Reprasentanl:
vertreten sein: New Nort, Pennsy
vaiiia. vtem Serien, ivca acyu er.
Ohio, Illinois. Indiana. Mislourt,
Connecticut. Nbode Island. Mickt
an,:, Colorado, Iowa. West Virginia,
Tennessee, New Hampshrr.e. Tela,
ixire. Vermont. Maine, Nebraska,
ffeiitucku. Georgia, vm, vieto
Meriko und California.

Ter Staat Obio wird diesmal, vn
treten fein durck tivei Bruder uns
eine Schwester, und sind diese Chrur
Noth von Dayton und Heinrich Oh
menbausen, Cleveland, und alö Tritte
im Wunde die wohIbÄarmte und ai
eit thätige Präsidentin des Deutsch.

Amerikanischen Damen.VerbandS von

Tavton. !?rau Nora BoMann, roel

che eine der ersten Repräsentanten zur
Verciniaiten Staaten GroßUoM yt.
die der Orden während seines nun
70.iäbriaen Bestehens zuließ.

Lolkttk C&rntns,

Am DienAaa. den Lv. üeprelnvsr.
wird bereits die Groß.Mannie in der

Stadt Ann Arbor in Sitzung treten.

Mysteriöser Uebersall.

Tn 2MiW Sohn ffato, 1422
Mans,field Straße, der sich mit einer
Srulzwunde in der rechten Brust und
einer solchen rm unien rem, ioie
einer gebrochenen Kinnlade im Stadt
bospital befindet, bchauptet, das; er
m der, Samstag NaäK an der Syca,
more und Liberty Straße von fünf
weiken Männern überfallen und in
dieser Weise zugerichtet worden sei,

Da sem Bruder, der ihn m inenr
Taxicab nach dem Hospital brachte,
behauptete, daß zwei der Angreifer
Polizisten in Civil gewesen seien, die

seinen Bruder vor etwa 14 Tagen
verhaftet hatten, wurden die betr. Po
lrzisten nach dem Hospital cbnicht
und mit Rapp, der sich in bedenk,

lichein ustande befindet, konftontirt,
doch konnte er dieselben nicht als seine
Nngreiscr rdcntift;iren. Die Pvuza
ist der Ansicht, daß ei Frauenzimmer
Nie Sand im Spiele hatte und der
Angriff auf Rapp durch Eifersucht

verursacht worden ist.

Ohio Mechanics Jftitute
Anmeldungen euer Schüler werd

angenommen.

Der Beginn deö nenen akademi
schen Jahres im Ohio Mechanics In.
stitute, dieser alt bewährten kunstge

werblickxn Hochschule, steht bevor und
während der gegenwörtigen Woche
lvcrden in der Ncgistratur der An
slalt, an der Walnut und Canal
Straße, Anmeldungen der Zöglinge
für die Tagklassen angenommen.

Dr technischen llnterriclflekursz
sind für daS bevorstehende akadeini
schc Jahr noch aukgedehnt wordeil
und die Fakultät ist durch die Hin
Zuziehung weiterer technischer Lehr
fräste vergrößert loerden.

Anmeldungen für' den Unterricht
rn der Abendschule ' werden in den
Tagen ' vom 25. .bis 30. .September
entgegengenommen und das Bureau
ist täglich von neun Uhr Vormittags

tZtä$ WfmH tail JBrffc um QiüQ Ipitlea wird. ViM li übt ttschmittaaZ ütiUntt.
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Irgendeiwas, das Fogues
kommt, ist stcherliaZ richtig."

Wenn unsere KunDenafle, Daß unsere Waa-

ren richtig" sind, so meinen sie alles, was aas
Wort' in schließt. Sie find richtig in Uuati-t-ät

richlifl iit ZNade richtig im Preis. Anser
erster geaanke ist. sie richtig zu hatten.

.......i
S - ,

Wir sjaGen üi uttserer örganisalion ein Regiment
von geschulten Äusmähkrn uon Maaren.

Diese Manner und rauen, welche durch lang-Mri- ge

Ersaljrung ein gutes Arlheil erlangt
haken, garanliren Ihnen das Ällerneuefle, was
das Mblilmm verlangt.

ZloguesMerthe sind echü Unsere Aunden wis-

sen, daß was immer wir verlmus osseriren,
den Mis werth isi, den mir erlangen.

Hague's Maaren umfassen sehr ncrschiedenar-tig- e

preise. Sie können aöer aus eines

erlassen was Sie auch kausen mögen, Sie

erhallen oollen werth in Maaren neösi gute
Bedienung. :

Unser vorzüglicher Ziredit, unsere Einkauss-acililale- n

und unsere Z?ew Yorker össice kielen
uns ungewöhnliche gelegenheitev, unseren Zlun.
den die richtigen Maaren zu geken, zur
richtigen und zu den richtigen Zfreiseil.

Mir geben das Versprechen, unsere Maaren
aus jenem hohen Niveau zu erhallen, aus wel-

chem mir unseren Ruf aufgelmul haken skr
ZNode, üualilal und Zuverlässigkeit.
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